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18. Aufgabe  B2 – „Wissenschaft und Technik“
Was passt in den Text? Unterstreichen Sie das richtige Wort. (0) ist ein Beispiel für 
Sie.

Sind eigene Gedichte im Internet geschützt?

Das Urhebergesetz schützt die Rechte     (0) Urhebern kreativer Werke –     (1) 
gehören natürlich auch Gedichte und Kurzgeschichten, aber keine Briefe. Dieses Gesetz 
besagt auch, dass der Urheber selbst bestimmen darf, ob und in     (2) Form sein 
kreatives Werk     (3) werden darf. Selbst wenn jemand ein Gedicht     (4) 
seine Homepage stellt und den Namen des Autors erwähnt, macht er sich     (5), 
wenn der Autor     (6) nicht zugestimmt hat. Das gilt natürlich nicht, wenn jemand 
ein Gedicht so toll findet, dass er es sich zu Hause über sein Bett hängt oder seiner 
Freundin in der Schule vorliest. Der rechtliche Schutz gilt ausschließlich     (7) die 
öffentliche Nutzung. 
Übrigens: 70 Jahre nach dem Tod eines Autors werden seine Werke „gemeinfrei“. Das 
bedeutet, Goethe- und Schiller-Gedichte können bedenkenlos kopiert und auf die eigene 
Homepage     (8) werden – aber bitte mit Autorenvermerk! 

frei nach: www.geolino.de

0 A  – B für C gegen D von
1 A dafür B danach C darüber D dazu
2 A welche B welchen C welcher D welches
3 A öffentlichen B öffentlicht C veröffentlichen D veröffentlicht
4 A an B auf C für D in
5 A strafbar B strafen C strafend D zu strafen
6 A das B dem C den D der
7 A an B auf C für D gegen
8 A gestellen B gestellt C stellen D stellend

19. Aufgabe  B2 – „Zusatz“
Finden Sie die zusammengehörigen Satzteile. (0) ist ein Beispiel für Sie.

Verkehrssicherheit 

0  Wussten Sie, … 
1  Für jede Gelegenheit gibt es eine passende Geschwindigkeit, …
2  Falls Sie ein Glas Wein oder Bier getrunken haben, …
3  Wenn Sie unbedingt telefonieren müssen, …
4  Sowohl Krankenwagen…
5  Je entspannter Sie auf große Fahrt gehen, …
6  Einerseits sollten Sie gut über die Strecke vor Fahrtantritt informiert sein,…
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A … dass man im Auto angeschnallt sein muss?
B …  andererseits sollten Sie auch während der Fahrt den aktuellen Verkehrsfunk im 

Radio hören.
C … setzen Sie sich auf keinen Fall ans Steuer.
D … dann müssen Sie eine Freisprechanlage benutzen.
E … als auch Polizei haben Vorfahrt. Machen Sie Platz!
F … desto gelassener können Sie mit Verkehrsproblemen, z.B. Staus, umgehen.
G … deshalb darf man in Städten nicht so schnell fahren, wie außerhalb.

0 1 2 3 4 5 6
A

20. Aufgabe  B2 – „Zusatz“
Finden Sie die passenden Paare. (0) ist ein Beispiel für Sie.

Satzpaare
0  Je magerer die Zeiten, …
1  Auch in Single-Haushalten lohnt sich ein Geschirrspüler, …
2  Yoga soll  die Atmung und das Körpergefühl verbessern, …
3  Bei einem Verdacht auf eine kriminelle Handlung sollten Sie nicht zögern …
4  Die Gefahr einer Alkoholabhängigkeit steigt, …
5  Es gab schon viele Hinweise,…
6  Im Frühjahr ist oft unklar, …

A … fand eine Studie heraus.
B … sondern handeln!
C … ob es ein Schnupfen eine Erkältung oder eine Allergie ist.
D … desto rundlicher werden die Idealfiguren der Frauen.
E … je früher der Konsum regelmäßig wird.
F … dass der Geruch bei der Partnerwahl mitentscheidet.
G … aber auch die Schmerzen bei Bewegungen lindern.

0. 1. 2. 3. 4. 5. 6.
D
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